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PROTESTTOUR MIT DEM FAHRRAD

Klimaaktivisten legten Zwischenstopp im Alten Land ein
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Die Fahrradprotestler wenden sich gegen die weitere Nutzung fossiler Brennstoffe wie Gas • Foto: Gerke • hochgeladen von Jörg Dammann

Sie treten für den Klimaschutz in die Pedale und machten jetzt Station im Alten Land: Eine Gruppe von Klimaaktivisten, die
im Rahmen der Fahrradprotesttour „Exit Gas — Enter Future“ unterwegs ist, legte einen Zwischenstopp in Guderhandviertel
(Samtgemeinde Lühe) ein. Die Protestradler campierten für eine Nacht auf dem Obsthof des Bio-Obstbauern Claus Blohm. 

Ziel der Tour ist es, auf den Ausbau fossiler Gasinfrastruktur aufmerksam zu machen und gleichzeitig mehr Tempo bei er‐
neuerbaren Energien zu fordern. Die neuntägige Fahrraddemo führt über rund 550 Kilometer von Hamburg bis ins nord‐
rhein-westfälische Hamm. Entlang der Strecke besuchen die Teilnehmer Orte mit geplanter oder bestehender Gasinfra‐
struktur, darunter auch Stade mit seinem im Bau befindlichen LNG-Terminal.

Dass die Aktivisten im Alten Land Halt machten, hat einen guten Grund. Die Familie Blohm engagiert sich seit Jahren für
den Klimaschutz. Die Kinder des Obstbauern Claus Blohm hatten gemeinsam mit weiteren jungen Klägern und Greenpeace
sowie einer Hamburger Anwältin im Jahre 2021 erfolgreich Verfassungsbeschwerde gegen das damalige Klimaschutzge‐
setz eingereicht. Das Bundesverfassungsgericht verpflichtete die Regierung daraufhin zu schärferen Klimazielen.
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Forderung nach mehr erneuerbaren Energien
Die Route der  Protesttour führt entlang geplanter oder in Bau befindlicher Projekte zum Ausbau der Gas-Infrastruktur. Die
Teilnehmer sprechen sich gegen die weitere Nutzung fossiler Energieträger aus. Außerdem kritisieren sie die langfristigen
Lieferverträge für das aus ihrer Sicht schädliche Flüssigerdgas LNG, weil dieses oftmals durch Fracking gewonnen wird.
Stattdessen fordern sie einen schnelleren Ausbau von Windkraft, Photovoltaik und Speichermöglichkeiten für nachhaltig
und umweltfreundlich erzeugte Energie.

Die Gruppe nutzte den Stopp im Alten Land, um mit Bürgern und kommunalen Vertretern ins Gespräch zu kommen. Ein jun‐
ger Mann aus dem Kreis der Klimaradler monierte, dass die aktuelle Energiepolitik in  Deutschland weiter in die Abhängig‐
keit von fossilen Energieträgern führe. "Wirtschaftsministerin Katharina Reiche macht Energiepolitik für die Gaskonzerne",
kritisiert Jan. Bei dieser Politik gehe es um schnelle Gewinne auf Kosten der jungen Generation. "Das führt uns tiefer in die
fossile Abhängigkeit." Er wünsche sich stattdessen eine Zukunft mit „bezahlbarer, sicherer und erneuerbarer Energie“.

Timo Gerke setzt auf Dialog
Auch Lühe-Samtgemeindebürgermeister Timo Gerke stattete dem Camp einen Besuch ab. Er betonte die Bedeutung eines
sachlichen Austauschs bei den Themen Klimaschutz und Energieversorgung. „Es ist wichtig, dass Menschen ihre Anliegen

Lühe-Rathauschef Timo Gerke (li.) besuchte das Protestcamp. Er setzt sich für Windkraft im Alten Land ein •  Foto: Gerke •  hochgeladen von
Jörg Dammann
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friedlich und respektvoll in die Öffentlichkeit tragen und miteinander ins Gespräch kommen“, erklärte Gerke. Gerade bei den
großen Herausforderungen rund um Energieversorgung, Klimaschutz und wirtschaftliche Entwicklung müsse man auf ei‐
nen respektvollen Dialog und gegenseitiges Verständnis setzen.

Die Protesttour endet am 30. Mai in Hamm (Nordrhein-Westfalen). Dort ist eine Großdemo verschiedener Umweltorganisa‐
tionen geplant. Protestiert wird gegen ein geplantes Gaskraftwerk.
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